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Chronik 

Reitclub „Tempo“ 

Ritterhude und Umgebung e. V. 

1986 - 2008 
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Reitsport und Pferdezucht gehören zusammen 
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1986 

In seinem Jahresbericht hielt der 1. Vorsitzende noch einmal einen Rückblick auf das erfolgreiche Jahr 

1985. Ein ganz besonderer Dank für die historischen Kutschen, die am Umzug der Ritterhude Festwoche 

teilnahmen, ging an den Organisator Jürgen Horchler. Die Festwoche stand unter dem Motto: 

 

Ritterhude, einst und jetzt 

 

Zum 100-jährigen Jubiläum des Ritterhuder Vereins New York in den USA, wurde durch 

Gemeindedirektor K. G. Schmalz eine Grußbotschaft mit dem Vereinsabzeichen überreicht. Dieses 

Abzeichen wurde von Jürgen Horchler auf einem Holzteller gemalt. 

Der Kassenbericht, vorgetragen durch den Kassenwart Gerd-Johann Blendermann, konnte durch ein 

Spendenaufkommen von 8.000,00 DM mit einem Überschuss von 7.000,00 DM abgeschlossen werden.  

Die erfolgreichsten Reiter waren Henning Müller-Rulfs, er wurde auch Kreismeister im Springen, und 

Carsten Müller-Rulfs. Der erfolgreichste Jugendreiter war Kai Scharffetter. Mit 13 Jahren war er in 50 

Prüfungen erfolgreich. Die besten Dressurreiter waren Andrea Plump und Angela Büntemeyer. Dörte 

Seecamp, die ihre Mitgliedschaft im Reitverein Scharmbeckstotel hat, wurde Bezirksmeisterin der 

Junioren im Springen. 

Bei den Wahlen wurden alle vorgeschlagenen Kandidaten einstimmig wieder gewählt. Bärbel 

Brinkschulte wurde zur 2. Schriftführerin gewählt.  

Beim Reitertag am 01. Mai 1986 wurde Gerda Scheper Reiterkönigin. 

 

Das Turnier war wieder ein voller Erfolg und konnte mit einem Überschuss von 1.500,00 DM 

abgeschlossen werden. Besonders hilfreich waren die Funksprechgeräte von der Feuerwehr bei der 

Verkehrslenkung. 

 

Trotz aller sportlichen Erfolge gab es immer wieder Differenzen und Schwierigkeiten mit dem 

Reitunterricht. Es ging um die Bezahlung der Übungsleiter. Um die Gemeinnützigkeit des Vereins nicht 

zu gefährden, wurde es immer schwieriger, dieses Problem zu lösen. Es gab dann eine vorläufige 

Einigung, in dem der RCT einen Teil des Übungsleitergeldes aus der Vereinskasse zahlte. Den Rest 

bezahlten die Teilnehmer privat an die Übungsleiter. 

Dieses Problem konnte auch in den nächsten Jahren nicht vollständig gelöst werden. Mit Hilfe des 

Kreisjugendpflegers Jan Holler, der leider im März 2014 gestorben ist, gelang es dem 1. Vorsitzenden, 

durch die in den späteren Jahren eingeführte Übungsleiterbeihilfe eine gemeinsame Lösung zu finden. 

Auch entschloss sich der RCT die Ausbildungslehrgänge, in Verden für Reitwarte/Reitlehrer und in 

Hohenhameln für Voltigierwarte, finanziell zu übernehmen. Es dauerte dann noch bis 1988/1989, doch ab 

dann regelte sich der Übungs- und Voltigierbetrieb von selbst. 

 

Im November 1986 gab es eine Steuerrückzahlung in Höhe von 4.000.00 DM und von der Kreissparkasse 

eine Spende über 1.000,00 DM für gute Sportförderung. 

  



6 
 

1987 

Auf der Jahreshauptversammlung am 30. Januar 1987 begrüßte der 1. Vorsitzende 17 neu aufgenommene 

Mitglieder. Danach bat er die Versammlungsteilnehmer sich zum Gedenken an die verstorbenen 

Mitglieder von den Plätzen zu erheben.  

1986 waren der Ehrenvorsitzende Diedrich Lindemann, Ehrenmitglied Georg Scheper, die Mitglieder 

Hans Klink, Franz Friedrichs, Gerd Krudop, Karl Edwin Ohlandt und Ursula Behrens verstorben. 

 

Weil das Jahr 1987 ein besonderes Jahr in der Vereinsgeschichte des RCT ist, füge ich hier den 

Originaltext meines Jahresberichtes bei. 

 

Liebe Reiterinnen und Reiter, Voltigiereltern und Voltigierer, sowie Euch als Versammlungsteilnehmer 

und Jubilare. Ganz besonders begrüße ich unsere Ehrenmitglieder. Ein herzliches Willkommen rufe ich 

der Presse zu, mit der Bitte, nur Gutes über den heutigen Abend und den RCT zu berichten. 

1986, ein Reiterjahr wie in all den vorherigen Jahren? 

Vieles ist anders geworden und vieles gibt zum Nachdenken Anlass. Heute am 30. Januar 1987 sind wir 

zur 67. Jahreshauptversammlung zusammen gekommen. Am 08.April 1927, also vor 60 Jahren, ist der 

RCT Mitglied im Landesreiterverband Hannover geworden.  

Am 08. April 1942 wurde die letzte Jahreshauptversammlung im 2. Weltkrieg abgehalten. Das war vor 45 

Jahren. Am 29. März 1947, vor 40 Jahren, wurde der RCT neu gegründet. Am 07. Februar 1957, vor 30 

Jahren, wurde der RCT Mitglied im Landessportbund.  

Wenn wir so wollen, haben wir Grund dazu, ein 40-jähriges Jubiläum zu feiern. Ich möchte in der 

Erinnerung an die damalige Zeit ganz besonders Johann Wessels begrüßen. Er gehörte zu den Männern, 

die damals dafür gesorgt haben, dass der RCT ein selbstständiger Verein blieb und nicht, wie von der 

damaligen englischen/amerikanischen Militärregierung gewollt, eine Sparte der heutigen TUSG werden 

sollte. Ihr vierzigjährigen Vereinskameraden, Ihr ward damals die ersten, die den Verein unterstützten. In 

der 67jährigen Vereinsgeschichte geschah dies alles vor 30, 40, 45 und 60 Jahren und noch vieles mehr. 

Am 15. November 1986, auf der Vereinsvertretertagung des Kreissportbundes OHZ, hat der 1. 

Vorsitzende der Sportjugend Niedersachsen ein Referat unter dem Motto ‚Aussichten im Jugendsport‘ 

gehalten.  

Ich kann hier nur einige Stichpunkte wieder geben. Diese sind zum Beispiel: 

In 10 Jahren haben wir doppelt so viele 50jährige, wie heute 15jährige. Die Sportjugend von heute sind 

die Führungskräfte von Morgen. Warum sind junge Leute nicht bereit, sportliche Vereinsarbeit zu 

übernehmen? 

 

Heute, im Jahre 1986, sind in der Sportjugend Niedersachsen 376000 Jugendliche bis 16 Jahre in einem 

Sportverein. 1996 noch 180000 und im Jahre 2000 nur noch 12000. Jeder 5. Befragte Jugendliche bringt 

mehr Zeit für die Freizeit auf, als für seinen Verein. Diese Diskussionen und Überlegungen haben sich 

auch bis 2014 nicht geändert.  

Warum sage ich das alles? 

Ich rufe die Jugend(!), Euch Reiter und Reiterinnen auf, Aufgaben zu übernehmen, dass dieser Verein 

aktiv bleibt. Ich rufe Euch passiven Mitglieder auf, die Ihr einmal aktiv ward, unterstützt Euren Reitclub 

‚Tempo‘ nicht nur mit Eurem Beitrag, sondern auch mit einer freiwilligen Spende. Denn wir brauchen 

das Geld, um das Rückgrat des Vereins zu stärken. 

Besucht die Veranstaltungen des Vereins. Mit Eurem Besuch stärkt Ihr die Vereinsarbeit aller Aktiven. 

Im letzten Jahr waren die Ritterhuder Reiter immer im Gespräch. Sie starteten auf vielen Turnieren. Zum 

Beispiel in Hannover, Verden und in der Bremer Stadthalle. In der Dressur konnte Andrea Plump viele 

Siege erringen. 

Zu den erfolgreichsten Springreitern gehörten Henning und Carsten Müller-Rulfs, Kai und Mark 

Scharfetter, Tanja und Jörg Zimmermann, Jörg Alpers und Winnie Wicklein.  

Die Voltigierer wurden auf Grund der vielen Erfolge in den ‚B‘-Kader berufen. 

Das Turnier am 01. und 02. Juni war ein großer Erfolg und mit der Herbstjagd bei Sturm und Regen 

endete die grüne Saison. 
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Zum Abschluss meines Jahresberichtes möchte ich mich ganz herzlich bei den Damen und Herren vom 

Vorstand für die vorzügliche Zusammenarbeit bedanken. 

Ich wünsche Euch allen ein erfolgreiches Jahr 1987 und ich grüße Euch mit unserem Ruf: 

 

Hussa, Hussa, Hussasasa 

 

Gerd Mehrtens, Ehrenvorsitzender, 26.03.2014 
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Erstmalig mussten die Beiträge durch die laufend steigenden Kosten erhöht werden. Der Voltigierbeitrag 

wurde von 170,00 DM auf 200,00 DM erhöht. Den Beitrag für die Aktiven von 180,00 DM auf 200,00 

DM zu erhöhen, wurde abgelehnt. 

Mit Mehrheit wurde beschlossen, die Beiträge über ein Banklastschriftverfahren einzuziehen. Die 

Buchhaltung auf EDV umzustellen wurde mit Mehrheit von der Versammlung begrüßt. 

Das Thema Arbeitsdienst konnte wie immer nicht zufriedenstellend gelöst werden. 

Das Turnier im Juni soll mit einer Kreisfohlenschau am Freitagnachmittag unter dem Motto: ‚Aus Kinder 

werden Leute, das soll bedeuten, aus Fohlen werden Sportpferde‘ beginnen. Mit einem Schaubild der 

Voltigierer konnte das Turnier erfolgreich am späten Sonntagabend zu Ende gebracht werden. In diesem 

Jahr hatten wir ca. 1000 Nennungen. 

Nach der Herbstjagd trafen sich die Teilnehmer zu einer gemütlichen Runde in den Ritterhuder 

Ratsstuben. 

Das Weihnachtsreiten wurde mit einer Hengstvorführung und einem Julklapp mit dem Weihnachtsmann 

beendet. 

 

 

 
 

Claus Blendermann , 40 Jahre im RCT, und sein Sohn Hans mit ihrem Fohlen 

 

Als langjährige Mitglieder wurden geehrt: 

 

Für 60jährige Mitgliedschaft:  August Geils-Lindemann 

Für 40jährige Mitgliedschaft:  Helmut Köhler 

     Hinrich Lankenau 

     Claus Rathjen 

     Claus Blendermann 

     Jörg Dieter Finken 

     Heinz von Rex-Gröning 

     Johann Scheper 

     Herbert Sollte 

     Johann Lamcken 

     Margarete Voss, geb. Evers 
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Bei den Wahlen verzichtete der 2. Vorsitzende Hans-Martin Wulf aus beruflichen Gründen auf eine 

Wiederwahl. Zum Nachfolger wird Jörg Alpers vorgeschlagen und einstimmig gewählt. Auch der 1. 

Kassenwart, Gerd-Johann Blendermann, verzichtete auf die Wiederwahl. Für ihn übernimmt Claus 

Hinrich Rathjen das Amt. 

Anschließend verabschiedete der 1. Vorsitzende Hans-Martin Wulf aus dem Vorstand. Hierbei erinnerte 

er an die Zeit, als noch der Reitplatz an der Stettiner Straße war. Hans-Martin war schon als 10jähriger 

immer mit seinem Pony beim Reiten. Weil es damals noch keine Ponyabteilung gab, ritt er auf einem 

Nebenplatz seine Übungsrunden nach dem Kommando des Reitlehrers, der den Reitunterricht bei den 

großen Reitern leitete. Als Reitlehrer steht er dem Verein jedoch weiter zur Verfügung. ‚Hans Martin, ich 

wünsche Dir alles Gute und hoffe, wenn der Verein in Not ist, dass wir auf Deine Mithilfe zurückgreifen 

können‘. 

 

Gerd-Johann Blendermann, 39 Jahre im Verein. Davon hast Du mit mir von 1949 bis  1955 aktiv unter 

dem Kommando von Hermann Wessels und Erich Myrus in der ersten Abteilung geritten. 28 Jahre 

gehörtest Du dem Vorstand an, davon 18 Jahre als Schriftführer, 6 Jahre standst du z.b.V! (Zur 

besonderen Verfügung!) und 4 Jahre als Kassenwart. Was hätte ich ohne Dich in all den Jahren wohl 

machen sollen? Du hast mir immer der Rücken frei gehalten und mit mir so manche Spontanentscheidung 

zum Wohle des RCT entschieden. Wir können auf Deinen Rat nicht verzichten! 

 

Das waren die Worte des 1. Vorsitzenden zur Verabschiedung von Gerd-Johann Blendermann aus dem 

Vorstand des RCT. 

 

 

 

 

1988 

Auf der Jahreshauptversammlung am 29. Januar 1988 begrüßte der 1. Vorsitzende 76 Mitglieder. Ganz 

besonders begrüßte er die 23 Neuaufnahmen, die namentlich aufgerufen wurden. Anschließend wurden 

Iris Brinkschulte, Katja von Oeynhausen, Britta Hülsberg, Kai Scharfetter, Doris Kottke, Michaela 

Siemann, Anja Nass und Ilka Wattenberg zu ordentlichen Mitgliedern ernannt. 

Der Kassenbericht des Kassenwartes Claus Hinrich Rathjen war bei einem Anfangsbestand von 

61.532,39 DM, Ausgaben in Höhe von 67.623,10 DM und Einnahmen von 80.797,36 DM mehr als 

ausgeglichen. Die Kasse konnte mit einem Jahresabschlussbestand von 74.706,65 DM abgeschlossen 

werden. 

Für langjährige Mitgliedschaft wurden vom 1. Vorsitzenden Gerd Mehrtens und dem 2. Vorsitzenden 

Jörg Alpers folgende Mitglieder ausgezeichnet: 

25 Jahre Friedrich Beisner und Diedrich Meyer 

40 Jahre Heinz Hohorst und Hermann Seegelken 

Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurde Dr. med. Heinz Peter Caselitz  zum Ehrenmitglied ernannt. 

Die Versammlungsteilnehmer gratulierten den Jubilaren mit einem dreifach kräftigen 

 

Hussa, Hussa, Hussasasa 
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Turnusgemäß wurden der 1. Vorsitzende Gerd Mehrtens und die 2. Schriftführerin Bärbel Brinkschulte 

wieder gewählt. Zum Jugendwart wurde Gerda Horchler ernannt und zum Jugendsprecher Winfried 

Wicklein. Erika Böhm wurde Beauftragte für die Voltigierer und Jürgen Horchler nahm das Amt zum 

Beauftragten der Freizeitreiter und als Fahrer an. 

Die Aufstallungskosten wurden um 10,00 DM auf 280,00 DM gesenkt. Mit dem Turnier am 06./07. Juni 

gab es Schwierigkeiten mit den Rosenbergern aus Schwanewede. Sie hatten ihren Turniertermin auch auf 

dieses Datum festgelegt. Da der ‚Tempo‘-Termin schon im Dezember 1987 genehmigt wurde, versuchte 

nun der 1. Vorsitzende mit dem Vorsitzenden der Rosenberger, Herbert Dohrmann, den Termin für die 

Schwaneweder zu verlegen. Leider lehnten sie auf Grund der Renntermine des Bremer Verbandes das 

‚Tempo‘-Anliegen kompromisslos ab. Der Vorstand und der Turnierausschuss beschlossen, das Turnier 

an dem festgelegten Termin durchzuführen und die einzelnen Prüfungen für alle Teilnehmer aus dem 

Bezirksreiterverband Stade zu öffnen. Das Voltigierturnier wurde auf den 24. August verlegt. 

Der 1. und 2. Kassenwart schlugen vor, an allen Tagen wieder Eintritt zu nehmen. Für den Tageseintritt 

sollten 5,00 DM genommen werden. Kinder zahlten 1,50 DM und für alle drei Tage sollte eine 

Dauerkarte 8,00 DM kosten. Walter Blanken wurde als Kassierer verpflichtet. 

Gerd Mehrtens gab bekannt, dass der seitliche Anbau für die Hindernisse und den Trecker fertig sei. 

Jörg Alpers, seines Zeichens 2. Vorsitzender, beantragte, den Umbau des Richterturms zum Kasino und 

die unteren Räume für die Meldestelle herzurichten. Kosten ca. 1.200,00 DM. Aus Kostengründen wurde 

der Antrag zurückgestellt. 

Bei der Vorstandssitzung am 15. März berichtete Jörg Alpers, dass Albert Kohlmann aus Hülseberg ab 

dem 01.04 nicht mehr den Stallmist abfahren kann. Beide Vorsitzende werden beauftragt, sich um eine 

andere Lösung zu bemühen.  

Nach reiflicher Überlegung wird beschlossen, den Aufenthaltsraum für das Büro zu teilen.  



11 
 

Außerordentliche Mitgliederversammlung am 20.04.1988. (siehe Protokollbericht) 

18 Mitglieder werden vom 1. Vorsitzenden begrüßt. Hierbei stellt er fest, dass der gesamte Vorstand, 

außer Karin Ossenbrügge, die sich entschuldigen ließ, anwesend ist. 

Somit sind 11 Mitglieder anwesend. Ein trauriges Ergebnis bei 250 Mitgliedern. Bis auf wenige 

Ausnahmen waren die  ‚Tempo‘-Leute versammlungsmüde. Allerdings waren sie besonders dann wach 

und anwesend, wenn Beitrags- und Gebührenerhöhungen auf der Tagesordnung standen.  Der 1. 

Vorsitzende stellt nach § 9 der Satzung die Beschlussfähigkeit fest. 

Nach der Abholung der Reiterkönigin Iris Brinkschulte und Jugendreiterkönign Jana Tripowelska am 01. 

Mai wurde Anne Blendermann neue Reiterkönigin und Kai Scharfetter neuer Jugendreiterkönig. 

Das Turnier vom 27.-29.05.1988 war mit dem Kostümspringen und einer Fohlenschau mit über 1.200 

Nennungen ein voller Erfolg. Bei gutem Wetter war es eine Freude für viele Zuschauer und Beteiligten.  

 

 
 

Zuschauer u. a. Hinrich Voller, Hinrich Seekamp, Hans Martin Plump, Hinnerk Böttcher 

 

 
 

Ernst Lahrs-Krüger mit Fohlen und Stute. 

Im Hintergrund die kritischen Blicke von Claus Rathjen, Adolf Tietjen, Caus Hinrich Rathjen, 

 Heinrich Öhlmann, Martin Wehmann, Hans-Georg Scheper und Adolf Bohlen. 
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Um auf die Reiterolympiade aufmerksam zu machen, wurde dem RCT vom Kreisreiterverband eine 

Olympianadel überreicht, die an Claus Hinrich Rathjen weitergegeben wurde. 

Das Turnier war ein voller Erfolg. Preisgelder wurden in Höhe von 9.580,00 DM ausgezahlt. Die 

Preisrichter schlugen mit 1.980,00 DM zu Buche. 

Durch Spenden in Höhe von 5.500,00 DM, den Eintrittsgeldern, 7.000,00 DM Nenngeld und die eigene 

Bewirtschaftung im Festzelt, konnte ein Überschuss von ca. 1.800,00 DM erwirtschaftet werden. 

Das Voltigierturnier am 28. August wurde von der Voltigierabteilung organisiert. 

Für die Festwoche 1988 übernahm der RCT mit der Freiwilligen Feuerwehr die Organisation des 

Umzuges. Jörg Alpers führt die berittene Abteilung mit 12 Reitern an. Erstmalig stellt der RCT den Ritter 

von der Hude, die Symbolfigur von Ritterhude. Diesen Part übernahm Claus Hinrich Rathjen. Somit war 

er mit zur Unterzeichnung des Partnerschaftsvertrages der Gemeinde Ritterhude mit der französischen 

Stadt Val de Reuil. 

Durch die gute finanzielle Entwicklung und nach reiflicher Überlegung wurde der Umbau des Stalles 

beschlossen. Von drei Boxen wurden zwei gemacht. Die Zwischenwände und Türen wurden erneuert. Die 

Kosten diese Umbaumaßnahmen betrugen ca. 38.000,00 DM. 

Durch den Umbau des Büros, dem Ausbau des Richterturms, dem Anbau des Geräteschleppdaches, mit 

der Anschaffung  eines Spänecontainers und der Reparatur des Treckers ergaben sich Kosten in Höhe von 

47.800,00 DM. 

Im Protokollbuch steht: 

Dieses Geld konnte nur aufgebracht werden, weil der Vorstand seit dem Hallenbau sehr gut 

gewirtschaftet hatte. 

Der 1. Vorsitzende hat noch versucht, Zuschüsse vom Landkreis und vom Sportbund zu bekommen, doch 

war für solche Maßnahmen kein Geld vorhanden. Durch den guten Kontakt des 1. Vorsitzenden zur 

Gemeindeverwaltung und dem Sport- und Sozialausschuss wurden dem RCT doch noch 5.000,00 DM 

bewilligt und im Dezember überwiesen. 

Jetzt gilt es, das Erworbene weiter zu erhalten und zu pflegen. Alle sind verpflichtet, für diese Anlage 

wieder Rücklagen zu schaffen. 

Das Jahr 1988 ging mit den Vorbereitungen für das Turnier 1989, der Fuchsjagd und dem 

Weihnachtsreiten zu Ende. 

 

Auf den nächsten Seiten kann man den Plan mit Ein- und Ausgaben bei einer Zeltbewirtschaftung 

einsehen. 
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Ehrung durch den 2. Vorsitzenden Jörg Alpers für den 1. Vorsitzenden Gerd Mehrtens 

25 Jahre 1. Vorsitzender und 40 Jahre Mitglied im Reitclub ‚Tempo‘ 

 

 

 
 

 

 

 

 

Gerd Mehrtens als ‚Ritter von der Hude‘  
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1989 

Zur Erinnerung an den Kassenwart Claus Hinrich Rathjen, der durch seinen plötzlichen Tod uns alle in 

Erinnerung bleibt und im Vorstand eine große Lücke hinterlässt. 

In stiller Trauer gedenkt der RCT einen aufrichtigen guten Kameraden. 
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Ehrung der erfolgreichsten Reiterinnen, Reiter, Voltigierer und Fahrer auf dem Kreisreiterball am 04. 

März 1989. 
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Der 2. Vorsitzende des Kreisreiterverbandes, Hinrich Seecamp, überreicht dem 1. Vorsitzenden des RCT, 

Gerd Mehrtens, das silberne Pferd als Anerkennung für 25jährige Tätigkeit als 1. Vorsitzender vom 

Landesreiterverband Bremen-Niedersachsen. 

 

 

Am Reitertag wurde der 2. Vorsitzende Jörg Alpers Reiterkönig. 

Zum Turnier wird erstmalig die Fa. Contrapress Turnierdienst aus Bad Pyrmont verpflichtet, die 

Bearbeitung der Nennungen usw. zu übernehmen. Für diese Veranstaltung werden zwei Schaubilder 

zusammengestellt. Am Samstag gab es eine Vorführung der Hohen Schule mit Portugiesen und 

friesischen Hengsten. Am Sonntag gab es in Verbindung mit der Fohlenschau eine Vorführung der 

Hengste von der Deckstation Scharffetter. 

Das Voltigierturnier mit der Kreismeisterschaft findet am 04. Juni statt. Durch einen Zuschuss und durch 

Spenden in Höhe von 3.500,00 DM konnte ein weiteres Voltigierpferd gekauft werden.  

Nach dem plötzlichen Tod von Claus Hinrich Rathjen übernahm Gerd Mehrtens als 1. Vorsitzender 

kommissarisch das Amt des 1. Kassenwartes. 

Bei der Vorstandssitzung am 01. November berichtete Gerd Mehrtens über die Entwicklung der 

Reitervereine im Landkreis OHZ. Die Tendenz ist deutlich fallend. Beim RCT ist jedoch durch die 

Entwicklung bei den Voltigierern eher ein positiver Trend zu verzeichnen. 

Um mehr Pferde in den Stall zu bekommen, soll eine Werbeaktion für aktive Mitglieder im Osterholzer 

Kreisblatt und im BLV (Wochenzeitung aus Bremen-Nord) veröffentlicht werden. 

Leider brachte die Anzeige nichts. Daher wurde versucht, die Reitanlage über eine Chiffreanzeige im St. 

Georg, Ausgabe 11/89 zu verpachten. 
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Sechs Interessenten haben sich auf diese Anzeige gemeldet. Darunter zwei Familien mit vier 

Erwachsenen, zwei Kindern, zwei Pferden und fünf Hunden. Verwendungszweck: Hunde- und 

Pferdezucht sowie ein Pensionsstall. 

Nach langer Diskussion im Vorstand wurde die Angelegenheit für erledigt erklärt. Im Dezember bewarb 

sich R. Traemann, Inhaber der Fa. Tatega in Osterholz-Scharmbeck mit acht Pferden und Fritzi 

Waldmann als Reitlehrer um die Mitgliedschaft im Verein. Außerdem noch eine Frau Petermann mit drei 

Pferden. 

Vorerst war nun das Problem der leerstehenden Boxen gelöst. Später gab es jedoch noch viel größere 

Probleme mit den neuen Einstellern; nicht nur in finanzieller Hinsicht, sondern auch in der Unterordnung 

im gesamten Betriebsklima. Der Futtermeister Hermann Seegelken versuchte immer wieder die Ordnung 

aufrecht zu erhalten. Doch leider musste der 1. Vorsitzenden des Öfteren mit harten Maßnahmen 

durchgreifen.  

 

 

1990 

Auf der Jahreshauptversammlung am 25. Januar waren von 265 Mitgliedern nur 33 anwesend. Die 

Probleme aus dem Vorjahr hatten sich noch nicht erledigt. Trotz eines erfolgreichen Turniers mit 

Fohlenschau und Schaunummern, war das Interesse der Vereinsmitglieder auf dem Nullpunkt. 

Die 1. Schriftführerin Annegret Halke ist aus gesundheitlichen und beruflichen Gründen von ihrem Amt 

zurückgetreten. Gerd Mehrtens bedankte sich bei ihr für die langjährige und gute Mitarbeit im Vorstand. 

Anschließend wurde Bärbel Brinkschulte zur ersten und Gisela Chatterje zur zweiten Schriftführerin 

gewählt. Bei den weiteren Wahlen wurden der 2. Vorsitzende Jörg Alpers und die beiden Kassenwarte 

Andreas Albrecht und Gerda Mehrtens einstimmig wieder gewählt. 

Die erfolgreichsten Reiterinnen und Reiter waren in diesem Jahr Tanja Zimmermann (Kreismeister auf 

dem Pony), Jörg Zimmermann, Kai Scharffetter und im Einzelvoltigieren Doris Kottge. 

Bei den Ehrungen wurden für 25 Jahre Hans-Martin Wulf, für 50 Jahre Arnold Dierksen und für 60 Jahre 

Heinz Diedrich Gerdes geehrt. 

Der Voltigierbeitrag musste, um die erhöhten Kosten aufzufangen, von 200,00 DM auf 230,00 DM erhöht 

werden. 

Beim Reitertag am 01. Mai wurde Birgit Albrecht Reitkönigin und Ina Wulf Jugendreiterkönigin.  

Der Kassenbestand für 1989 wurde vom 1. Vorsitzenden, der kommissarisch das Amt des 1. 

Kassenwartes übernommen hatte, mit einem Anfangsbestand von  

 

    52.402,95 DM 

Gesamteinnahmen  71.189,01 DM 

Gesamtausgaben  68.651,79 DM 

 

Bestand per 31.12.1989 54.940,17 DM 

 

bekannt gegeben. 

Als Übungsleiter für die Reiter gaben Dagmar Scharffetter und für die Pony-Abteilung Kai Scharffetter 

und Gesche Reimers einen zufriedenen Bericht ab. Für die Voltigierabteilung sprach Christina Lange. 

Auf Grund des Pferdeproblems in der Abteilung war sie mit der Entwicklung nicht zufrieden. 

Der 1. Vorsitzende wünschte sich für das kommende Jahr etwas mehr Unterstützung seitens der 

Mitglieder, denn nur durch den  gemeinsamen, kameradschaftlichen Einsatz kann der RCT vorangebracht 

werden.  
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1991 

Rückblickend möchte ich über die Investitionen und Anträge von Zuschüssen berichten.  

Durch die Beschwerden verschiedener Nachbarn über Staubentwicklung und Samenflug der auf dem 

Gelände des RCT wachsenden Gräser sollte erst einmal ein größerer Rasenmäher angeschafft werden. 

Kostenpunkt: 2.295,00 DM. Es wurden verschiedene Zuschussanträge an den Landkreis und der 

Gemeinde Ritterhude gestellt. Da der Bauhof in der Gemeinde Ritterhude sämtliche Sportstätten pflegt, 

hätte der RCT Anspruch auf einen Zuschuss. Leider wurde dieser abgelehnt. 

Etwas erfolgreicher war dann der Antrag auf einen Zuschuss zum Kauf eines Voltigierpferdes.  

Laut Bewilligungsbescheid: ‚Über einen Zuschuss aus Sportmitteln des Landkreises Osterholz bewillige 

ich Ihnen zum Kauf eines Voltigierpferdes bei Gesamtkosten von 5.000,00 DM einen Zuschuss von 

1.600,00 DM‘. 

Unterschrift: J. Holler, Kreisjugendpfleger 

 

Für einen Reithallenplaner mit Trecker gab es keine Zuschüsse. Von dem Worpsweder Brunnen- und 

Filterbau bekamen wir für die Herstellung eines Brunnen und einer Beregnungsanlage für den 

Turnierplatz ein Angebot über 16.000,00 DM. Ein Zuschuss von 5.000,00 DM von der Gemeinde 

Ritterhude wurde kurzfristig bewilligt. Schwieriger war es Geld über den 

Sportstättenförderungsausschuss des Landessportbundes zu bekommen. Nach zwei Jahren und ganz viel 

Bürokratie, haben wir diese Idee fallen gelassen. (siehe Bescheid) 

 

Etwas erfolgreicher waren dann die Anträge zur Finanzierung, trotz verschiedener Einwände einiger 

Ratsherren, zum Kauf eines Voltigierpferdes. (siehe Anträge) 

 

Es war nicht immer einfach und manchmal mit viel Aufwand verbunden, um an öffentliche Gelder zu 

kommen. Dies soll mit den beigefügten Unterlagen aufgezeigt werden. 

 

Bei den Vertretern im Gemeinderat, im Kreistag und in den einzelnen Behörden möchte ich mich herzlich 

für das Verständnis bedanken, dass sie im Zusammenhang mit den Problemen, aber auch mit der 

Anerkennung unserer ehrenamtlichen Arbeit für den Reitsport entgegengebracht haben.  

Ohne diese Hilfen wäre der RCT nicht in der Lage gewesen, diese tolle Sportanlage zum Wohle des 

Reitsports zu erstellen und zu erhalten.  

 

Gerd Mehrtens, Ehrenvorsitzender; geschrieben Mai 2014 
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Durch den Ausbau der Straße ‚Am Weinberg‘ musste von dem Gelände des RCT ca. 280 qm an die 

Gemeinde Ritterhude abgegeben werden. In dem Kaufvertrag vom 27.08.1990 verpflichtet sich die 

Gemeinde, den neugeschaffenen Gehweg nach den Vorschriften der jeweils geltenden Satzung auf ihre 

Kosten vom Schnee zu räumen und bei Glätte zu streuen. 

Nach langen Verhandlungen mit der Gemeindeverwaltung ist es Gerd Mehrtens gelungen, dass dieser 

Passus im Kaufvertrag festgeschrieben wurde. (siehe Kaufvertrag) 
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1990/1991 

Viel war geschehen in der Weltgeschichte. Die Mauer in Berlin und die Grenze mit dem Todesstreifen 

zwischen der BRD und der DDR waren durch die Demonstrationen der DDR-Bevölkerung mit dem Ruf: 

„Wir sind das Volk“ geöffnet worden. Seit dem 03. Oktober 1990 gab es wieder eine gemeinsame 

Bundesrepublik Deutschland. Es war unglaublich, denn an einer Wiedervereinigung der beiden deutschen 

Staaten hatte keiner mehr geglaubt. 

Heute, am 08. Mai 2014, 100 Jahre nach Beginn des 1. Weltkrieges, 75 Jahre nach Beginn des 2. 

Weltkrieges, 69 Jahre nach Beendigung des 2. Weltkrieges mit 50 Millionen Toten, 25 Jahre nach dem 

Mauerfall und der am 25. Mai 2014 stattfindenden Europawahl, ist es hoffentlich gelungen, den 

europäischen Friedensprozess in der Erinnerung und dem Gedenken an die vielen Toten in diesen 

vergangenen 100 Jahren den Frieden zu erhalten.  

Doch leider konnte die Weltuhr nicht angehalten werden. Die NATO wurde mit der USA trotz vieler 

Demonstrationen gegen den Krieg beim Golfkrieg in Kuwait gegen den Irak eingesetzt. Um sich 

solidarisch zu erklären, wurden alle öffentlichen Festlichkeiten abgesagt. Trotzdem wurde in den späteren 

Jahren Libyen besetzt und die Diktatur von Gaddafi wurde abgesetzt. Die Bundeswehr musste mit der 
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NATO auf dem Balkan im Kosovokrieg mithelfen und heute noch, 2014, sind immer noch 

Bundeswehrsoldaten in Afghanistan stationiert. Auch in Syrien wütet schon seit drei Jahren ein 

Bürgerkrieg. Zurzeit schauen wir alle mit Sorge auf die Entwicklung in der Ukraine, die kurz vor einem 

Bürgerkrieg steht.  

Die Hoffnung, diese gegenwärtigen Konfliktpunkte diplomatisch zu lösen, wird immer schwieriger! 
Geschrieben am 08. Mai 2014 

  

 

 

Die Weltmeisterschaft 1990 in Stockholm konnte für die deutschen Reiter erfolgreich abgeschlossen 

werden. Auch wenn die deutschen Reiter und Reitställe massiv wegen Tierquälerei angegriffen wurden. 

In den Medien wurden die Trainingsmethoden, das sogenannte Barren, angeprangert. Das hängt allen 

Reitern noch an und es hat dem Ansehen des deutschen Reitsports geschadet. 

 

Nach langer Diskussion und Sicherstellung der Finanzierung, konnte für die Voltigiergruppe Gorby, ein 

aus Litauen stammendes Pferd, gekauft werden.  

Das Reit- und Springturnier war wieder eine Mammutveranstaltung von drei Tagen.  

Im Stall waren die Boxen alle vermietet und durch die Boxenmiete konnte der Verein wieder finanzielle 

Rücklagen schaffen. 

Der Reitunterricht lief in allen Abteilungen zufriedenstellend. 

Als Revisor bescheinigte Dr. vet. R. Redecker mit einem großen Lob den beiden Kassenwarten Andreas 

Albrecht und Gerda Mehrtens eine einwandfreie Kassenführung. Der Futtermeister Hermann Seegelken 

erhält  statt bis jetzt 1,50 DM pro Tier zukünftig auf 2,00 DM pro Tier und Tag für das Füttern der Pferde. 

Hermann Seegelken berichtet über den Zustand im Stall, mit dem war er überhaupt nicht einverstanden 

war. Einige machten, was sie wollten. In einem Fall hatte der Boxenmieter einfach den Mist über die 

Zwischenwand in die Nachbarbox geworfen. Trotz aller Ermahnungen ließen die Reiter ihren Dreck, der 

beim Putzen anfiel, auf der Stallgasse liegen. 

Der Reitertag war trotz geringer Beteiligung ein gemütlicher Nachmittag. Reiterkönig wurde Mario 

Semmler und Jugendreiterkönigin wurde Alexa Brinkschulte. 

Der Herbstausritt am 03. November mit 9 Teilnehmern fiel sehr dürftig aus. Auch muss überlegt werden, 

ob sich der ganze Aufwand bei einer so geringen Beteiligung noch lohnt.  

Durch die gute finanzielle Lage konnten nun etliche Erneuerungen durchgeführt werden. In der Reithalle 

wurde ein neues Lichtband eingebaut und sie bekam einen neuen Anstrich. Für das nächste Jahr soll die 

Außenwand mit Riemchen saniert werden. 

Der 2. Vorsitzende, Jörg Alpers, berichtete über den Springunterricht von Horst Rimkus aus Verden. 

Trotz der hohen Anforderungen waren die Trainingsstunden gut besucht. Für die Dressurausbildung 

wurde Astrid Botterbrodt verpflichtet. Die Kosten dieser Unterrichtsstunden wurden zu 1/3 vom Verein 

übernommen. 2/3 mussten die Teilnehmer tragen. 

Weil Mario Semmler die Organisation des Arbeitsdienstes übernommen hatte, gab es erstmals in der 

Geschichte des RCT keine Beanstandungen. 

Der Kassenwart kritisierte die hohen Kosten der Voltigierabteilung mit 3.500 DM Außenständen. Hier 

forderte er eine Änderung.  

Bei der 40-jährigen Ehrung von Hans Blendermann aus Habichthorst schwelgte der 1. Vorsitzende in 

Erinnerungen an die Zeit der gemeinsamen Zeit mit Hans und vielen älteren Kameraden. 

Die erfolgreichste Reiterin war Imke Wagener. Bei den Jugendreiter/innen  war es Alexa Brinkschulte. 

Unverantwortlich benahmen sich, trotz des Rauchverbotes in der gesamten Reithalle, einige Mitglieder. 

Sie waren sich nicht bewusst, welches große Risiko sie mit dem Rauchen in der Halle eingingen. 

Gegen das vor zwei Jahren erweiterte Naturschutzgebiet konnte der Verein erfolgreich Einspruch 

einlegen. Die Reitwege in Richtung Schuhberg konnten alle wieder genutzt werden. Der 1. Vorsitzende 

forderte die Reiter auf, sich beim Ausreiten ordentlich zu benehmen. Ein freundlicher Gruß zu den 

Fußgängern war genauso angebracht, wie darauf zu achten, dass nicht über bestellte Felder geritten 

wurde. 
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1992/1993 

Obwohl die Mitglieder immer wieder vom 1. Vorsitzenden gemahnt wurden, sich mehr an den 

Aktivitäten und  der Förderung des Vereinslebens zu interessieren, endete das Jahr 1992 doch noch ganz 

erfolgreich. 

Laut Aufforderung des Kreisjugendpflegers J. Holler, wurde im Februar 1992 ein Sportkataster erstellt. 

(siehe Aufstellung) 

Im Laufe des Jahres wurden drei verdiente Mitglieder aus den Gründerjahren beerdigt: 

Georg Karstendiek (St. Jürgen-Niederende), Hinrich Tietjen und Hinrich Voller (beide Scharmbeckstotel) 

Als neue Mitglieder wurden Antje und Susanne Lorenz aufgenommen. Die Schwestern ritten später 

erfolgreich in S-Dressur und S-Springprüfungen.  

 

Die olympischen Spiele in Barcelona konnten für die deutschen Reiter mit Bronze in der Military, Gold 

im Springen und Gold, Silber und Bronze in der Dressur erfolgreich abgeschlossen werden. 

 

Doch auch im RCT hat sich sportlich viel getan. 

Imke Wagener und Gesche Reimers hatten mit der Hilfe von Horst Rimkus aus Verden die Ausbildung 

für das Springtraining der aktiven Tempo-Reiter/innen übernommen. Kerstin Meyer aus Worpswede 

übernahm die Ausbildung in der Dressurabteilung. Bei den Voltigierern waren es die bewährten 

Übungsleiter Conny Ammermann, Christina Lange und Doris Kottke. 

Reiterlich ging es wieder aufwärts mit dem RCT. 

17 Reitervereine sind Mitglied im Kreisreiterverband. Durch die Überschüsse der Einnahmen aus den 

Kreisreiterbällen konnte der KRV mit  4.000,00 DM die Kaderreiter usw. für Lehrgänge finanziell 

unterstützen. 

Reiterkönig wurde 1992 Kerstin Rose. Jugendreiterkönig wurde Jannie Pertermann. Das Reit- und 

Springturnier konnte mit Hilfe der Jugendfeuerwehr und den vielen ehrenamtlichen Helfern und 

Sponsoren erfolgreich beendet werden. 

Das Weihnachtsreiten unter der Regie von Gesche Reimers war ein voller Erfolg. Durch die Anregung 

von Imke Wagener und Gesche Reimers wurde ein schwarzer Pulli mit der Aufschrift: 

 

‚Reitclub Tempo, nicht immer, aber immer öfter‘ 

 

angeschafft. 

Auf den Turnierplätzen erinnerte dieser Slogan die Konkurrenz daran, dass die Reiter vom RCT sich 

nicht die Butter vom Brot nehmen lassen. 

 

Nach einem großen Tief in der Vereinsgeschichte stand in der Presse: 

 

‚Reitclub „Tempo“ im kräftigen Aufwind“ 

 

Siehe folgende Zeitungsberichte mit den Ehrungen langjähriger aktiver Reiter. 
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        1993 

Nach dem Turnier wurde die Erneuerung des Regenwasserkanals in Angriff genommen. Ein 

Bezuschussungsantrag wurde bei der Gemeindeverwaltung eingereicht. Siehe folgenden Schriftverkehr 

mit der Gemeinde. 

 

Als Baufachmann hatte  Gerd-Johann Blendermann Verbindung zu einem privaten Handwerker 

aufgenommen, der die Sanierung der Außenwand mit Riemchen übernahm. Hierbei wurde festgestellt, 

dass beim Bau des Regenwasserkanals eine Wasserader unter der Reithalle angestochen wurde. Dadurch 

standen der hintere Dressurplatz und eine Ecke des Springplatzes immer unter Wasser. Daher konnten die 

Plätze nur eingeschränkt genutzt werden. 
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Durch den Neubau des Regenwasserkanals und einer zusätzlichen Drainage konnte das Wasserproblem 

gelöst werden. 

Weil das mangelnde Interesse zur Mitarbeit der Mitglieder immer noch nicht behoben war, entschloss 

sich der Vorstand  an die Mitglieder einen Fragebogen zu versenden. Der beinhaltete 12 Fragen, wie man 

sich die Mitarbeit gegenüber dem Vorstand vorstellen würde. Zirka 50% gaben die Fragebögen mit einem 

guten Ergebnis zurück. 

Weil ein Generalschlüsselsystem eingebaut wurde, mussten neue Schlüssel gegen eine Kaution von 50,00 

DM beantragt werden. (siehe folgende Berichte) 

 

Wegen des desolaten Zustandes des Reithallenbodens und den Außenplätzen, wurde beschlossen, ein 

Entgelt in Höhe von 10,00 DM von den aktiven Reitern zu erheben. Jörg Alpers und Gerd-Johann 

Blendermann erklärten sich bereit, die Pflege der Reitanlage regelmäßig und kostengünstig zu 

übernehmen. 

 

Gerd Mehrtens berichtete über eine persönliche Einladung zum 25-jährigen Bestehen des 

Stadthallenturniers. Da er in der Anfangszeit zum Organisationsteam gehörte, wurde er zu einem Treffen 

in den Räumen der  Haake Beck Brauerei eingeladen. Vom KRV Osterholz war der 1. Vorsitzende, Helge 

Johns aus Worpswede, der 2. Vorsitzende Hinrich Seecamp vom Ruschkamp und die 1. Vorsitzende Frau 

Geerds vom Reiterverein Worpswede dabei. Unter anderem gehörten zu diesem gemütlichen Treffen 

Fritz Tiedemann und H. G. Winkler. Es wurde viel von den alten Zeiten erzählt, als die Turniere und 

selbst die Olympiade noch nicht so reglementiert waren. Wie die Reiterei nach dem 2. Weltkrieg wieder 

in Gang kam. Fritz Tiedemann erinnerte sich an das erste und einzige Turnier im Weserstadion Anfang 

der 50. Jahre. Er hat mit den ländlichen Reitern auf der Teilnehmertribüne gesessen und bei einem Reiter 

im Schweißband der Reitkappe sein Autogramm hinterlassen. Diese ländlichen Reiter waren Hinrich 

Rosenbrock und Gerd Mehrtens vom Reitclub „Tempo“, die damals aktiv waren. Es war ein toller Abend, 

der mit einem Spieleieressen bei Gerd Mehrtens endete. 

Es wurde viel diskutiert über die Funktionäre, die immer mehr Bestimmungen erließen. 1994 gibt es 

immer wieder neue LPO mit neuen Regeln. So dürfen heute in C-Prüfungen die Voltigierer bis 10 Jahre 

ohne Voltigierausweis nicht starten. Dieser Ausweis kostet 15,00 DM.  
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Die ‚Tempo‘-reiter mit dem 2. Vorsitzenden beim Reittraining.  

 

Von links: Gerda Mehrtens, Susie Feldhusen, Dörte Meiners, Kirsten Ossenbrügge, Jörg Alpers und die 

2. Vorsitzende Gisela Chatterjee. 
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1994 

Schwerpunktmäßig legte der Verein dieses Jahr sein Augenmerk auf die Abschlussarbeiten der 

Sanierungsmaßnahmen. 

Am 04. Juni wurde das 25-jährige Jubiläum der Voltigiergruppe im Zelt hinter der Reithalle gefeiert. Der 

1. Vorsitzende hielt eine Laudatio auf die Gründung am 24.Januar 1969 mit dem ersten Voltigierpferd 

‚Coco‘ unter der Leitung von Otto Schmidt. Conny Ammermann als Leiterin der Abteilung, berichtete 

von der erfolgreichen Arbeit in den einzelnen Gruppen und von den bestandenen Prüfungen zum 

bronzenen und silbernen Voltigierabzeichen.  

Ganz besonders freute sich der 1. Vorsitzende über die 25-jährigen Ehrungen von Birgit Röpke, Angela 

Päsler, Gerda Schiefner, Birgit Albrecht und Anne Renken. Sie alle gehörten zu den 

Gründungsmitgliedern. 

Zum Jubiläum gab es neue Gymnastikanzüge, die als Geschenke von der Fa. Klaus Lorenz überreicht 

wurden. 
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Leider gab es auf dem am nächsten Tag stattfindenden Voltigierturnier Ärger. Die Richter bemängelten 

die Maße der Reithalle. Nach dem Reglement durften keine Wettkämpfe mehr durchgeführt werden. 

Dazu kam, dass der Hallenboden ungeeignet sei und es an Parkplätzen fehlte. Wegen des Jubiläums 

wurde das Turnier ausnahmsweise durchgeführt. 

Es kam doch noch zu einem guten Abschluss und nach einem kleinen Spätschoppen wurde dieser 

aufregende Tag beendet. 

Beim Reiterfest wurde Anne Renken zum zweiten Mal Reiterkönigin. 

Zum Jahresende begannen die Vorbereitungen für das 75-jährige Bestehen des Reitclub „Tempo“. 
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Als Geschenk überreicht Heinz von Rex-Gröning zum 75-jährigen Jubiläum ein Notgeldschein über ‚75 

Pfennige‘ aus dem Jahr 1921. Dieses Notgeld wurde von der Gemeinde vom Bürgermeister Christian 

Evers ausgegeben. Auf der Vorderseite ist das Dammgut abgebildet. 

 

Links unter dem Ritterbild steht:  ‚Wär use Feind man ritterlich‘, 

Rechts steht: ,Wär use Not nicht bitterlich‘  

Auf der Rückseite steht unter  

‚Notgeld Ritterhude‘: ‚Is de Not ok bannig grot, Michel lat den Kopp nich hangen, raff di 

up, dann bruckst nicht bangen‘. 

 

Weil Kriegerwitwen und arbeitslose Familienväter kein Einkommen hatten, konnten sie oft ihre Familien 

nicht ernähren. Aus dieser Situation heraus entstand dieses Notgeld, mit der Deckung der Sparkasse 

Hannover, das über die Gemeinde an die Bedürftigen ausgezahlt wurde. Siehe den unteren Schriftzug: 

 

‚Dieses Notgeld verliert seine Gültigkeit 2 Monate nach erfolgter Aufkündigung in dem Kreisblatt für den 

Kreis Osterholz, den Bremer Nachrichten und der deutschen Sparkassenzeitung. 

Ritterhude 1921 Nr. A 37610 Gemeindevorsteher Evers.‘ 
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1995 

Die Jahreshauptversammlung stand ganz im Zeichen des 75-jährigen Jubiläums. Das Jubiläumsturnier 

war ein voller Erfolg. Die Übungsleiter Imke Wagener, Gesche Reimers und Conny Ammermann hatten 

mit den aktiven Reitern und Voltigierern ein Schaubild ‚75 Jahre Reitclub ‚Tempo‘ eingeübt. 

Siebe die weiteren Zeitungsausschnitte 

 

 

 
 

 

 

 

 

Die Aktiven im Jubiläumsjahr 1995 und 1935 
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                                                                                            Krönungsgedichte von Friedr. Wäbekind 
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Jubiläumsfeier am 29. April 1995 in Platjenwerbe 

 

 
 

Diedrich Blendermann und Frau, Claus Blendermann, Heinz Hohorst und Frau 

 

 
 

Aldine und Gerd-Johann Blendermann, Angelika und Uwe Freesemann vom  

KRV Osterholz, Ehrenvorsitzender vom RC General Rosenberg Dr. Rudolf Lessing 

 

 
 

75 Jahre; 1920-1995 Vereinsgeschichte in Bildern vom RCT 
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Das Vereinslied des RCT wurde auf Jahresversammlungen, bei besonderen Anlässen und  

bei Feiern gesungen. 

 

 

 



62 
 

Gästeliste zur Jahresfeier 1995 
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In der Voltigiergruppe wird ‚Florian‘, das Voltigierpferd, im Alter von 20 Jahren nach 17 Jahren aktiven 

Dienst in den Ruhestand verabschiedet. 
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Ausschnitte vom Jahresbericht 1996 
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1997 

Rücktritt des 1. Vorsitzenden auf der Jahreshauptversammlung 1997. 

Aus gesundheitlichen Gründen  hat der 1. Vorsitzende auf eine Wiederwahl verzichtet. Als seinen 

Nachfolger hat Gerd Mehrtens den 2. Vorsitzenden Jörg Alpers, der schon 10 Jahre sein Stellvertreter 

war, vorgeschlagen. 
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Ausschnitte aus dem Protokoll der Jahreshauptversammlung 1997 
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Die Geehrten auf der JHV 1997 

1. Reihe von links: Hinrich Lankenau, Karin Ossenbrügge, Herbert Sollte, Annegret Halke 

2. Reihe von links: Claus Rathjen, Johann Scheper, Jörg Alpers (neuer 1. Vorsitzender),  

Claus Blendermann und Gerd Mehrtens 

 

 

 
 

J N-Plakette in Bronze 
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Bericht im Osterholzer Kreisblatt vom 26.02.1997 
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26. Februar 1997 

Heute gab es für mich eine ganz besondere Ehrung durch die aktiven Reiter Carsten und Henning Müller-

Rulfs, die Reitlehrer Hans-Martin Wulf, jetzt 2. Vorsitzender, Ernst-August Scharffetter, dem 1. 

Vorsitzenden Jörg Alpers, sowie die drei Schimmelreiter Paul Wostmann, Lisa Schönert mit der 

Standarte, Berend von Rex-Gröning und Susanne und Antje Lorenz, als 12-jährige Ponyreiter.  

Sie holten Hiltrud und mich mit einem Vierspänner, gefahren von Ralf Cronjäger, von zu Hause ab. Mit 

einer großen Kavalkade fuhren wir gefolgt von Klaus Eimen, Jürgen Horchler und Friedrich Wilhelm 

Meyer mit ihren Einspännern in historischen Kutschen durch Ritterhude. Auch unsere Enkelkinder 

Carsten und Silke Albrecht saßen mit uns in der Kutsche. So ging es mit einem Zwischenstopp bei Achim 

Kruse in der Schillerstraße zur Reithalle. 

Hier hatte der Reitclub ‚Tempo‘ für uns einen großen Empfang vorbereitet. Es war für mich ein tolles 

Erlebnis und ich erinnere mich gerne an die vielen schönen und unschönen Stunden während meiner Zeit 

als 1. Vorsitzenden zurück. 

Danke schön für alle diese Erlebnisse. Ich wünsche dem RCT und dem Vorstand für die Zukunft  viel 

Glück bei der Vereinsführung zum Wohle der Reiterei und der Reiterjugend. 

 

Euer Ehrenvorsitzender Gerd Mehrtens 

 

 

 
Die ‚Schimmelreiter‘: P. Wostmann, Lisa Schönert, Berend v. Rex-Gröning 
 

 
Die Reitlehrer, Hans-Martin Wulf (2. Vorsitzender) und Ernst August Scharffetter  
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Der 1. Vorsitzende Jörg Alpers 

 
 

   
 

Einmal mit dem Landauer durch Ritterhude 
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Turnier 1997: Bürgermeister Ingo Kuhrt überreicht den Ehrenpreis der Gemeinde Ritterhude für das LM-

Springen mit Stechen an den Sieger Carsten Erasmie aus Schwanewede. 

 

 
 

 

 

 

Siegerehrung der L-Dressur durch den Richter Hans-Heinrich Bardenhagen aus Celle 
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Verabschiedung von Ernst-August Scharffetter, genannt ‚Schmoller‘, als Reitlehrer und Nachbarn des 

RCT. Sein Anwesen wurde von Carsten Müller-Rulfs übernommen. ‚Schmoller‘ hat eine Hofstelle in St. 

Jürgen-Wührden bezogen. Er wurde mit einer Laudatio vom Ehrenvorsitzenden Gerd Mehrtens während 

des Turniers 1997 und mit einer Reitereskorte verabschiedet. In seiner 25-jährigen Zeit als Reitlehrer hat 

er mit der Mannschaft 10-mal in Folge den Kreispokal gewonnen. 
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33 Jahre 1. Vorsitzender; Erinnerungen an eine schöne Zeit 
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Das neu eingerichtete Casino mit den Pokalschränken 1997/1998 
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1998/1999 

Nachdem Gerd Mehrtens 1997 das Amt des 1. Vorsitzenden abgegeben hatte, hielt nun sein Nachfolger 

Jörg Alpers auf der Jahreshauptversammlung 1998 mit seinem Jahresbericht einen kurzen Rückblick auf 

sein erstes Jahr als 1. Vorsitzender. 
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Um die Kosten für eine Zeltmiete während des Turniers einzusparen, wurde 1996 beschlossen, einen 

Schleppdachanbau im Bereich zum Turnierplatz hinter der Reithalle zu bauen. 

Der Architekt Horst Windhorst entwarf einen Plan mit der dazu gehörenden Statik. Die Arbeiten in 

Eigenregie konnten sofort beginnen. Um die Finanzierung zu sichern, wurden Anträge um Beihilfen bei 

der Gemeinde Ritterhude und dem Landkreis Osterholz gestellt. 

Im Sommer 1998 war die Baumaßnahme abgeschlossen. Sie wurde mit einer kleinen Feier am Reitertag 

1998 eingeweiht. (siehe Bericht zur Finanzierung) 
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1997/1998 

Das Jahr 1997 war erfolgreich mit der neuen Führung unter Jörg Alpers und Hans-Martin Wulf zu Ende 

gegangen. Die Finanzierung für den Anbau und die verschiedenen Erneuerungen an und in der Reithalle 

war sichergestellt. 

In der Presse wurde über die Sattelmafia berichtet. (Siehe Bericht) 

Der Vorstand forderte die Mitglieder auf, vermehrt die Augen offen zu halten, wenn öfter besondere 

Autokennzeichen in der Nähe der Reithalle beobachtet würden. Evtl. sollte die Polizei, auf jeden Fall aber 

der Vorstand von den Beobachtungen unterrichtet werden. Ein ganz besonderes Augenmerk sollte jedoch 

darauf gegeben werden, dass die Sattelkammer und beim Verlassen der Reithalle auch diese verschlossen 

wird. 

1998 war ein Regenjahr. Es begann mit der Kohlfahrtwanderung zu ‚Bernies Diele‘ im Regen. Dafür 

schien passend zum Reitertag, am 1. Mai, die Sonne. Berend von Rex-Gröning wurde Reiterkönig. 

Das Turnier am 05.-07. Juni begann bei schönem Wetter mit der Fohlenschau. Der Sonnabend war mit 

Regen, Blitz und Donner ein Novum in unserer Turniergeschichte. Dieses schreibt die Schriftführerin 

Bärbel Brinkschulte im Protokoll. Die Dressurwettkämpfe mussten in die Reithalle verlegt werden und 

am Sonntag war der Springplatz durch Starkregen überschwemmt. 

Im Protokoll der Jahreshauptversammlung 1999 sind die Turniererlebnisse von 1998 nachzulesen. 

 

Sportlich ging es in den Jahren 1997/1998/1999 gut voran. Bei der Ponykreismeisterschaft wurden 

Susanne und Antje Lorenz im Springen und Kyra Kruse und Wiebke Voller in der Dressur Kreismeister. 

Birte Niebank war die erfolgreichste Reiterin im RCT 1998. Bei den Voltigierern wurde Marion Jüptner 

Kreis- und Bezirksmeisterin. 

Geehrt wurde für 25-jährige Mitgliedschaft Sabine Lorenz. Für 40 Jahre Bernhard Meyer und für 50 Jahre 

im RCT Hans Otto Zimmermann, Hinrich Heißenbüttel, Johann Rönner und der Ehrenvorsitzende Gerd 

Mehrtens. Eine Ehrung für 60 Jahre im RCT gab es für Dr. med. Hans Peter Caselitz.  

Für die Nissan-Show während des Turniers in der Bremer Stadthalle übernahm Lisa Schönert die 

Vorbereitungen. Hierfür wurden 300 Eintrittskarten verkauft. (Siehe auch den Zeitungsbericht: 

‚Vorbereitungen auf Hochtouren‘) 

Bei den Wahlen gab es außer durch den Rücktritt von Andreas Albrecht als Kassenwart keine 

Veränderungen. Als neue Kassenwartin wurde Gerda Schiefner einstimmig gewählt. Alle weiteren 

Geschehnisse sind den beiliegenden Protokollen zu entnehmen. 
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Seit 1998 ist es für die Ehrenmitglieder eine Selbstverständlichkeit geworden, zu den jeweiligen 

Turnieren unterschiedlicher Prüfungen, mit einer Spende besonders die Förderung der Jugend zu 

unterstützen. 

Man saß nicht nur bei den Jahreshauptversammlungen in gemütlicher Runde zusammen, sondern wurde 

auch einmal im Jahr vom Vorstand zu einer Kaffeetafel in das Casino der Reithalle eingeladen. 
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Ausschnitte aus der Niederschrift der Jahreshauptversammlung vom 29.01.1999 
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1920-2000 

80 Jahre Reitclub ‚Tempo‘ Ritterhude und Umgeb. e.V. . Wieder ein Jubiläum. 

Hierfür hatten der Vorstand und der Turnierausschuss eine umfangsreiche Ausschreibung für das 

Sommerturnier bei schönem Wetter ausgeschrieben. Siehe die Zeitungsberichte. 

Bei der Jahreshauptversammlung am 28. Januar 2000 mit 82 anwesenden Mitgliedern wurden Edwin 

Zimmermann für 40 Jahre und Hinrich Seecamp für 50 Jahre geehrt. 

Ganz erfolgreich waren die ‚Temporaner‘ unter der Leitung von Lisa Schönert mit 170 Mitwirkenden und 

in Begleitung des Bürgermeisters Ingo Kurth und seiner Gattin bei der Nissanshow in der Bremer 

Stadthalle beim dortigen Hallenturnier. Den Showpreis von 15 teilnehmenden Vereinen und den 

Publikumspreis, der mit dem akustisch stärksten Applaus vom RCT gewonnen wurde. 

Die Vorstellung war so gut, dass im Anschluss der RCT zur Auktion nach Vechta für die Schau 

‚Auktionspferde aus Niedersachsen‘ eingeladen wurde. 

Dieser Erfolg konnte auch 2001 wiederholt werden. 

Ein ganz besonderer Dank ging an Lisa Schönert, die mit einem ungewöhnlichen Elan und persönlichen 

Einsatz nicht nur die Aktivisten, sondern auch den gesamten RCT motiviert hatte. Schade, dass Frau 

Schönert ein paar Jahre später den RCT aus persönlichen Gründen verlassen hat. 

(Siehe folgende Zeitungsberichte) 

 

 

 

2001 

Wie schon im Jahr zuvor, dem Jubiläumsjahr, war das Reiterjahr sehr erfolgreich und der Terminkalender 

war für die ‚Temporaner‘ gut gefüllt. 

Die Ehrungen nahm in diesem Jahr der 2. Vorsitzende Hans-Martin Wulf vor. Zu den Geehrten gehörte in 

diesem Jahr auch der 1. Vorsitzende Jörg Alpers. Er, wie auch Henning Müller-Rulfs und Klaus Lorenz 

wurden für 25 Jahre geehrt. Für 50 Jahre im RCT wurden Hans Blendermann und Hans Georg Scheper 

geehrt. 

Am 08. Februar ging es wieder zur Nissanshow (siehe Bericht), am 03. März zum Kreisreiterball, am 10. 

März war das Freispringchampionat mit Hengstvorführung in der Reithalle (siehe Bericht) und am 14. 

März war die Hochzeit des 1. Vorsitzenden. Am 01. Mai wurde Kirsten Garbade neue Reiterkönigin. Das 

Reit- und Springturnier fand vom 08.-10. Juni statt, der Jagdausritt am 06. Oktober und mit dem 

Weihnachtsreiten am 08. Dezember wurde das aktive Jahr 2001 geschlossen. Zu all diesen 

Veranstaltungen liegen Zeitungsberichte bei. 

Eine ganz besondere Ehrung galt Hermann Seegelken, der nach über 25 Jahren aus gesundheitlichen 

Gründen sein Amt als Futtermeister abgeben musste. 
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Ausschnitte aus der Niederschrift der Jahreshauptversammlung 26.1.2001 
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Die Teilnehmer an der Nissan-Show in der Bremer Stadthalle. Die Idee dazu kam von Lisa Schönert. Die 

Teilnehmer siegten bei ihren Auftritten 1999, 2000 und 2001!! 
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2002 

Das vorliegende Protokoll der Jahreshauptversammlung ist so ausführlich, dass ich für die Chronik nicht 

ganz so viel aufschreiben werde. Doch zu den Ehrungen möchte ich etwas schreiben. 

 

25 Jahre ist der derzeitige 1. Vorsitzende Mitglied im RCT. 

Jörg wurde von dem ‚Pferdebazillus‘ schon als Schüler infiziert. Als Ponyreiter machte er schon auf sich 

aufmerksam. Als junger Reiter gehörte er dann zusammen mit Carsten und Henning Müller-Rulfs und 

anderen zu den Spitzenreitern im Kreis Osterholz. 1987 wurde er vom damaligen 1. Vorsitzenden Gerd 

Mehrtens in den Vorstand geholt. Dort wurde er zum 2. Vorsitzenden gewählt. Dieses Amt behielt er 10 

Jahre bis zum Ausscheiden von Gerd Mehrtens. Seit diesem Zeitpunkt führt er den RCT mit Bravour. 

Zu den weiteren 25-jährigen Geehrten gehören Judith Bonny Marquardt, Reikja Schölzel und 

Bürgermeister Arnold Schölzel.  

Wie kamen die Schölzels zum Pferdesport? Auf dem Niedersachsentag 1987 in Verden wurde ein Fohlen 

verlost. Bürgermeister Schölzel kaufte ein paar Lose und siehe da, er hatte den Hauptgewinn gezogen. 

Das Fohlen kam nach Ritterhude in einen Stall in der Reithalle. Das Fohlen wurde von Tochter Reikja 

aufgezogen und ausgebildet. Bald darauf wurde Reikja eine erfolgreiche Reiterin. Sie war eine 

freundliche, kameradschaftliche und wissbegierige junge Reiterin. 

Für 40 Jahre wurde der ehemalige Reitlehrer Ernst August Scharffetter geehrt. Ebenso wie die früheren,  

aktiven Reiter Bernd Tietjen für 50 Jahre und die Ehrenmitglieder Johann Wessels und Dirk Blendermann 

für 70 Jahre im RCT. 

Über alle vier Geehrten ist schon an anderer Stelle innerhalb dieser Chronik geschrieben worden. 

Ebenfalls über Hermann Seegelken, der als Futtermeister verabschiedet wurde. 

Gerd Mehrtens bedankte sich als Ehrenvorsitzender ganz besonders bei den Jubilaren. (Siehe die 

Zeitungsberichte) 
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Ausschnitte aus der Niederschrift der Jahreshauptversammlung vom 25.01.2002 
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Das Reit- und Springturnier war wieder ein voller Erfolg. Siehe auch die Zeitungsberichte vom  

24.-26.Mai 2002 

 

Bärbel Brinkschulte: Eine Frau für alle Fälle! 

 

So ist es in der Zeitung nachzulesen. 

Danke, liebe Bärbel, für Deinen immer mit Freuden geleisteten Einsatz für den Reitclub ‚Tempo‘! 
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2003 

Auf der Jahreshauptversammlung am 31. Januar berichtet der 1. Vorsitzende Jörg Alpers über das 

erfolgreiche Jahr 2002. (Siehe folgende Protokolle) 

Es gab eine heftige Diskussion um die Dachsanierung oder einen Neubau einer zweiten Reithalle. Auf 

dem Nachbargrundstück will Carsten Müller-Rulfs im Herbst dieses Jahres eine Reithalle bauen. Um die 

Überbelegung der eigenen Reithalle zu entkräften, hat Carsten Müller-Rulfs dem RCT eine Mitbenutzung 

in seiner Reithalle gegen ein geringes Entgelt angeboten. Durch eine Selbstbeteiligung der Boxenmieter 

für die äußeren Boxen konnte der Einbau der neuen Fenster beginnen.  

 

 

 

 

Ausschnitte aus dem Jahresbericht der Jahreshauptversammlung 2003 
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Hier nun noch einmal ein Rückblick auf die gute Ausbildung in den Anfangsjahren einiger Reiterinnen, 

Reiter und Voltigierer des RCT. 

 

Susanne und Antje Lorenz sind schon mit fünf Jahren als Ponyreiter im RCT angefangen. Die Eltern der 

beiden, Sabine und Klaus Lorenz, die bereits vor 30 Jahren aktive Mitglieder im RCT wurden, förderten 

ihre Töchter. Antje bis zur hohen Klasse der M-Dressur und Susanne in der hohen Leistungsklasse bis 

zum S-Springen. 2003 wurde sie Bezirksmeisterin der Springreiter. Viele Reiterinnen und Reiter des RCT 

brachten viele Meistertitel mit nach Hause.  

Kreismeister im Springen: Manfred Haarde, Wilhelm Scheper, Jörg Alpers, Carsten und Henning Müller-

Rulfs, Kai und Mark Scharffetter und viele mehr. 

Stephan Thürnagel wurde mit 16 Jahren Landesmeister der Springreiter. Nicht zu vergessen Julia, Erik 

und Fynn Müller-Rulfs sowie Julia Schlegart, Silke und Inga Albrecht, Imke Fleischer und Imke Wagener 

usw. 

Bei der Dressur waren es Angela Büntemeyer, Andrea Plump, Dörte Meiners und Susanne Feldhusen, die 

abwechselnd immer irgendwelche Titel mit nach Hause brachten. Dressurasse waren Gesche Reimers-

Scharnagel, die später 1. Vorsitzende wurde, sowie Lisa Schönert und Iris Brinkschulte. 

Beim Voltigieren waren Christine Rick und Marion Jüptner die ersten Landesmeisterinnen im 

Voltigieren. Heute sind es Isabel Oberhäuser, Linda Otten und Theresa Otten und viele andere, die sich 
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auf der Erfolgsliste der Kreis- und Landeslisten unter der erfolgreichen Trainerin Conny Ammermann 

wieder finden.  

All diese erfolgreichen aktiven Reiterinnen, Reiter und Voltigierer haben sich das Fundament ihrer 

Ausbildung bei den ehrenamtlichen Übungsleitern im RCT geholt.  

Da nicht alle Namen bekannt sind, war es nicht möglich, alle zu benennen. Schade eigentlich, denn es 

wären sicherlich noch viele mehr. 

Der Ehrenvorsitzende Gerd Mehrtens ist stolz auf die Reiterjugend des RCT, denn für ihn war die 

Förderung der Reiterjugend das Wichtigste in seiner Vorstandsarbeit. 

Siehe folgende Zeitungsberichte. 
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Gewinnerin der M-Dressur  gestern beim Turnier des RC Tempo Ritterhude wurde Dr. Anke Seifert-Rühl 

auf Asterix (Bremer Reitclub) vor Christiane Hauska vom RV St. Jürgen auf Wibeau H und Birgit 

Seemann auf Lautrec (RC General Rosenberg/von links).  
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Ein Wegenetz für die Reiter. (Siehe Zeitungsbericht) 

 

‚Das höchste Glück auf Erde liegt auf dem Rücken der Pferde‘ 

 

Das ist das Motto der ‚Temporeiter‘ und aus diesem Gesichtspunkt wurde der RCT 1920 gegründet. 

Schon in den Jahren 1980-1985 versuchte der Naturschutzbund das Reiten in der Ritterhuder Feldmark zu 

unterbinden.  

Beim Bau der EURO-Siedlung ‚Vor Vierhausen‘ gab es den ersten Ärger. Der RCT hat damals gegen die 

Bebauung der EURO-Siedlung Einspruch erhoben und auch gegen die Auslegung des 

Naturschutzgebietes hinter der Reithalle. Zur gleichen Zeit hat der damalige 1. Vorsitzende Gerd 

Mehrtens einen Reitwegeplan erstellt und der Gemeindeverwaltung vorgelegt. Dieser Reitwegeplan sollte 

in den Flächennutzungsplan mit aufgenommen werden. Das Naturschutzgebiet wurde auf Grund des 

Einspruchs des RCT zurück genommen. (siehe Bericht in der Chronik 1984/1985) 

Aus diesem Zeitungsbericht ist zu ersehen, dass das Thema Reiten in der Natur immer noch ein Problem 

ist. 1990 wurde vom Vorstand des RCT angeordnet, dass das Reiten durch den Stoteler Wald zu 
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unterlassen ist. Einige Hundehalter lassen ihre Hunde trotz Leinenzwang auch in der Brut- und Setzzeit 

frei laufen. Doch die Reiter, die nur feste Wege benutzen, sollten dort nicht mehr reiten. 

Wenn der Reiter in der Ferne Rehe ausmacht, ist es für ihn selbstverständlich, Schritt zu reiten, um die 

Rehe beim äsen nicht zu stören. In den meisten Fällen heben die Rehe kurz den Kopf und beobachten die 

Reiter. Statt zu flüchten, äsen sie weiter.  

Scheinbar wissen die Leute vom NABU nicht immer darüber Bescheid. 
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2004 
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Es war eine turbulente Versammlung. Der Rücktritt des 1. Vorsitzenden Jörg Alpers war für viele eine 

Überraschung. Der Ehrenvorsitzende Gerd Mehrtens war über die Entscheidung von Jörg Alpers sehr 

traurig, denn er gehörte zu den Schützlingen des damaligen 1. Vorsitzenden. Jörg Alpers war nicht nur ein 

guter Reiter und Übungsleiter, er war 10 Jahre lang ein gewissenhafter 2. Vorsitzender. Während seiner 

Zeit als 1. Vorsitzender hatte sich Jörg Alpers für die Dachsanierung und Fertigstellung des hinteren 

Anbaus mit der Stallsanierung einen guten Namen gemacht. Leider ist er später auf dem Verein 

ausgetreten und hat die Reiterei für die Jagd aufgegeben. Schade! 
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Ein guter Freund und echter Reiterkamerad verlässt die Turnierleitung. 

Goy Remmers gehörte zu den verlässlichsten Reiterkameraden in der Turnierleitung auf den Turnieren. 

Als Stadionsprecher auf dem Richterturm war er einer, der nie die Übersicht verlor. Ich konnte mich als  

Turnierleiter auf Goy immer verlassen. Wir waren nicht nur Reiterkameraden, wir wurden Freunde. Auch 

noch heute, 2014, lässt er sich mit seiner Irmtraut immer noch einmal bei den verschiedenen 

Veranstaltungen beim RCT sehen. Beim Erzählen kommen wir immer auf die schönen, gemeinsamen 

Jahre beim RCT zu sprechen. 

 

Herzlichen Dank, lieber Goy, für Deine Hilfe! 

 

Gerd Mehrtens, Ehrenvorsitzender                      Februar 2015 
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Das Reit- und Springturnier im Juni 2004 war unter der Leitung des neuen 1. Vorsitzenden Egon Krieger 

ein voller Erfolg. Die ‚Temporeiter‘ waren in fast allen Prüfungen erfolgreich.  

In der Mannschaftsdressurprüfung Kl. A kamen beide Mannschaften vom RCT auf den  1.und 2. Platz.  
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Anstatt einer Fohlenschau auf dem Ritterhuder Reit- und Springturnier veranstaltete Carsten Müller Rulfs 

nun zum dritten Mal ein Nachwuchschampionat von seinen und den Hengsten des Wälderhauser Gestüts. 

Hier ist der Olympiareiter Lars Nieberg Gestütsleiter. Lars Nieberg begann seine Ausbildung als 

Pferdewirtschaftsmeister mit Schwerpunkt Reiten beim Bundestrainer Herbert Meyer in Frankenburg, St. 

Jürgen, heute Gemeinde Lilienthal. 
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Zum Abschluss der grünen Saison wird nach alter Tradition der herbstliche Ausritt mit der 

anschließenden Fuchsschwanzsuche durchgeführt. Es ist immer ein besonderes Erlebnis, zu dieser 

Jahreszeit über die abgeernteten Felder zu galoppieren. 
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2005 

 

 
 

 

 

Nachdem nun der Schock über den plötzlichen Rücktritt von Jörg Alpers als 1. Vorsitzender überstanden 

war, konnte das Jahr 2004 unter der neuen Führung von Egon Krieger als Nachfolger erfolgreich 

abgeschlossen werden.  

In diesem Jahr wurde die Erneuerung und Sanierung des Reithallendaches durch die Fa. Klaus Lorenz 

nach einigen Reklamationen für alle Beteiligten zufriedenstellend beendet. Auch die Erneuerung der 

Stallgasse war ein voller Erfolg. 

Am 1. Mai begann die grüne Saison mit der Abholung der Reiterkönigin Birgit Albrecht. Auch im Jahr 

2005 gab es wieder eine Reiterkönigin: Maike Krieger. (siehe Zeitungsbericht) 

 

Auf dem Pfingstturnier in Pennigbüttel holte sich die Dressurmannschaft des RCT mit Jana Heldt, Janna 

Oetjen und Silke Albrecht den Kreispokal (siehe Zeitungsbericht) 

 

Das Reit- und Springturnier im Juni konnte unter der Regie von Egon Krieger, Hans-Martin Wulf, Angela 

Reichel und Torsten Speer, der die Computer und Rechner für die Meldestelle zur Verfügung stellte, 
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erfolgreich abgeschlossen werden. Die ‚Temporeiter‘ konnten auf heimischem Gelände mit guten 

Erfolgen aufwarten. Insgesamt gab es 1.415 Nennungen, 526 Reiter und 658 Pferde. (siehe 

Zeitungsbericht) 

 

Am 04. November wurde bei einer außerordentlichen Mitgliederversammlung eine neue Satzung 

einstimmig beschlossen. 
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Seit dem Gründungsjahr 1920 bestand eine freundschaftliche Verbindung zum damaligen Renn- und 

Reiterverein ‚General Rosenberg‘. Der Rennplatz war vor dem 2. Weltkrieg in Beckedorf. Nach der 

Neugründung 1949 wurde die Reitanlage auf dem Schukamp mit einem Erbpachtvertrag von Hermann 

Bahr abgeschlossen. Der Reiterverein übernahm den alten Namen aus dem Gründungsjahr 1905. 

‚Reitclub General Rosenberg‘ Schwanewede, Kreis Osterholz mit Sitz in Bremen-Blumenthal. Dadurch 

konnte sich der Verein dem Reiterverband Bremen anschließen, trotz seiner Zugehörigkeit zum 

Landesreiterverband Hannover. Durch diese Verbindung gab es viele Diskussionen mit dem Vorsitzenden 

des Kreisreiterverbandes Osterholz, wenn es um Zuschüsse ging.  

Trotz der freundschaftlichen und persönlichen Verbindung zwischen dem 1. Vorsitzenden des RCT, Gerd 

Mehrtens, und dem Rosenberger Vorstand, Dr. Rudolf Lessing, Johann Sudholz, der als 

Kreistagsmitglied auch Sportausschussvorsitzender war, Herbert Dohrmann sen. und Herbert Dohrmann 

jun., kritisierte Gerd Mehrtens immer wieder die doppelte Zugehörigkeit zum Bremer Reiterverband und 

zum Reiterverband Hannover. Durch diese doppelte Verbandszugehörigkeit bekamen die Rosenberger oft 

doppelte Zuschüsse, die evtl. den Reitervereinen im Kreisreiterverband verloren gingen. Obwohl scharfe 

Kritik seitens Gerd Mehrtens geübt wurde und es lange Diskussionen mit Johann Sudholz über 

unterschiedliche Zuschussmöglichkeiten gab, hielten die Rosenberger an der doppelten 

Verbandsmitgliedschaft fest. Entgegen aller Kritik wurden beim Bau der Reitsportanlage des RCT die 

meisten Anträge vom Kreissportausschuss mit Johann Sudholz als Vorsitzenden und dem 

Kreisjugendwart Johann Holler genehmigt. 

 

Die Geschichte des Rosenberger Vereins habe ich hier in die Chronik mit aufgenommen, weil ich als 

aktiver Reiter und besonders in meiner Zeit als 1. Vorsitzender im RCT immer eine persönliche, 

freundschaftliche und reiterkameradschaftliche Verbindung zum Vorsitzenden und den aktiven 

Reiterkameraden der Rosenberger hatte.  

An dem Turnier mit der ersten Flutlichtanlage 1956 haben wir aktiven Reiter vom RCT teilgenommen. 

Auf dem anschließenden Reiterball im Festzelt in der blühenden Heide am 26. August habe ich meine 

Frau Hiltrud kennen gelernt. 

Zum 100-jährigen Jubiläum im August 2005 haben meine Frau und ich eine persönliche Einladung vom 

damaligen 1. Vorsitzenden Herbert Dohrmann jun. bekommen. Es war eine wunderbare Feier mit vielen 

schönen Erinnerungen.  

An der Hubertusjagd am 18. Oktober 1975 haben Angela Rulfs, Gaby Brenner, Manfred Haarde, Eva 

Rutenberg und August Botterbrodt vom RCT teilgenommen und sich in das Gästebuch eingetragen. Die 

Hubertusjagden beim General Rosenberg waren immer ein besonderes Ereignis. 

Auf den nächsten Seiten eine kleine Biographie über die 100-jährige Geschichte des Reitvereins ‚General 

Rosenberg‘. 
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2006 

Das neue Jahr  beginnt wieder mit einem Paukenschlag: 

Egon Krieger stellt aus persönlichen und beruflichen Gründen sein Amt als 1. Vorsitzender zur 

Verfügung. Einstimmig wurde Hans-Martin Wulf zum neuen 1. Vorsitzenden und Torsten Speer zum 2. 

Vorsitzenden gewählt. 

Da das Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 10.Februar 2006 und die folgenden Zeitungsberichte 

so ausführlich sind, erübrigt sich ein weiterer Bericht über das Jahr 2006. 

 

Erstmalig wurde vom Verdener Schleppjagdverein eine Meutejagd mit der Niedersachsenmeute im 

Schwaneweder Forst durchgeführt. Mitorganisator war der ‚Temporeiter‘ Dr. vet. Reiner Redecker. Vom 

RCT haben an dieser Jagd Maike Klein und Silke Albrecht teilgenommen. (siehe Zeitungsbericht) 

 

Am 18. November ging es dann zum Jugendturnier in die Niedersachsenhalle nach Verden. Aktive 

Reiterinnen vom RCT waren Silke Albrecht, Julia Schlegat und Susanne Lorenz. (siehe Zeitungsbericht) 
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Die Vorstandsarbeit 2006 gab es 7 Vorstandssitzungen. Hier nur ein Protokoll als Beispiel: 
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Meike Klein, Silke Albrecht und Inga Albrecht haben vom RCT teilgenommen. 
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Einladung zur Jahreshauptversammlung am 09.02.2007 
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2007 

Ein ausführliches Protokoll von der Jahreshauptversammlung 2007 ist von der neuen Schriftführerin 

Maren Böhm geschrieben worden, sodass ich als Verfasser der Chronik fast gar nichts mehr zu schreiben 

brauche. 

Durch den Rücktritt von Bärbel Brinkschulte als Schriftführerin möchte ich noch einmal auf den 

Zeitungsbericht ‚Eine Frau für alle Fälle‘ hinweisen.  

Bärbels Tochter Iris wollte vor 25 Jahren reiten, doch zu diesem Zeitpunkt wurde über einen 

Aufnahmestopp diskutiert. Weil sich der 1. Vorsitzende Gerd Mehrtens und der 1. Schriftführer Gerd-

Johann Blendermann durchsetzen konnten, kam dieser Aufnahmestopp nicht zur Abstimmung. Bei der 

anschließenden Diskussion über die Aufnahme neuer Mitglieder, wurde der Antrag von Bärbel und Iris 

Brinkschulte genehmigt. Iris begann nun die Reitausbildung auf einem Pony mit viel Power. Trotz eines 

schweren Sturzes, bei dem Iris eine erhebliche Gesichtsverletzung davon trug, nahm sie weiterhin am 

Training teil. Sie hat Reiten gelernt bis sie eine erfolgreiche S-Dressurreiterin wurde.  

Bärbel wurde am 31.01.1986 als 2. Schriftführerin in den Vorstand gewählt. 1989 übernimmt sie erst 

kommissarisch das Amt der 1. Schriftführerin. Später wurde sie dann auch dazu gewählt. 

Am 02. Februar 2007 wurde sie mit ihrer Tochter Iris für die 25-jährige Mitgliedschaft im RCT mit der 

silbernen Nadel geehrt. Von den 25 Jahren war sie 21 Jahre im Vorstand tätig. Durch diese lange 

Verbundenheit ist auch hier, wie mit allen Vorstandsmitgliedern, eine kameradschaftliche Freundschaft 

mit dem damaligen 1. Vorsitzenden Gerd Mehrtens entstanden. 

Bei den weiteren Ehrungen für 60 Jahre erinnerte der Ehrenvorsitzende noch einmal an die Anfangsjahre 

nach dem 2. Weltkrieg. Alle vier Geehrten gehörten mit zum aktiven Kader unter der Leitung von 

Reitlehrer Dr. Köhler.  

Unter Punkt 11., Wahlen, ist zu lesen, dass der 1. Vorsitzende Hans-Martin Wulf aus gesundheitlichen 

Gründen zurück getreten ist. Sein Nachfolger wurde Torsten Speer. 
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08.-10. Juni 2007; Reit- und Springturnier beim RCT. 

Für ausgeschriebene 49 Prüfungen waren 1450 Nennungen eingegangen. 495 Reiter mit 654 Pferden 

ritten um einen Sieg oder einer guten Platzierung. Es war ein Mammutturnier und nur mit einer guten 

Mannschaft und vielen Sponsoren ist solch ein Turnier durchführbar. 

Die Presse berichtete Dank des Vereinspressewartes Bernd Klein über gute Ritte und erfolgreiche Sieger. 

Erstmalig mit großem Erfolg wurde ein ‚Hotti & Wauwi‘-Wettbewerb zur Freude der vielen Zuschauer 

am Sonntagnachmittag durchgeführt.  

Den Dressurkreispokal konnte die ‚Tempo‘-Mannschaft erfolgreich verteidigen. Bei den Prüfungen der 

Kleinsten bis zur Siegerin der M-Dressur konnte man wieder die gute Basisarbeit zur Förderung der 

Jugend erleben. 

In den folgenden Zeitungsberichten wird über die gut organisierte Veranstaltung berichtet. 
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Schon mit acht Jahren hat Hans-Martin als Ponyreiter unter der Anleitung von Erich Myrus am 

Sonntagmorgen am Reitunterricht teilgenommen. Als Rennreiter war er beim ‚Club zur Vahr‘. Im RCT 

gehörte er mit zu den besten Reitern. Als Reitlehrer konnte er mit der Mannschaft und auch als Reiter 

sechs Mal den Kreispokal gewinnen. In der Vorstandsarbeit übernahm er, wenn es sein musste, jedes 

Amt.  

 

Wir werden ihn nicht vergessen! 
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Das erfolgreiche Jahr 2007 wird am Ende der grünen Saison mit der Fuchsjagd abgeschlossen.  
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2008 

Rückblickend für das Jahr 2007 und vorausschauend auf das Jahr 2008 brauche ich nicht mehr viel zu 

schreiben. Alles ist ausführlich in den Protokollen und Zeitungsberichten festgehalten und wiedergegeben 

worden.  

Sieben oder acht Vorstandssitzungen wurden durchgeführt. Zwei Protokolle werden mit veröffentlicht. 

Daraus ist zu erkennen, wie viel Arbeit mit einer hohen Verantwortung für den Verein jedes 

ehrenamtliche Vorstandsmitglied hat. 
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Die sanierte Reithalle mit dem neuen Dach und dem neu angelegten Dressurplatz mit dem Richterhaus. 
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Die Reitanlage von Carsten Müller-Rulfs neben der Reithalle. 
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Olympiapferd ‚Lantinus‘ stammt aus Ritterhude. Der Züchter ist Henning Müller-Rulfs. ‚Lantinus‘ geht 

bei Olympia in China an den Start. 
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OHZ, Sept.2018, Dörte Blendermann 


